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WISSENSCHAFTLICHE HINWEISE SIND NOCH
LANGE KEINE PRAKTISCHE POLITIK
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„Auch wenn ich die Schlussfolgerungen die das IWH aus seinen Forschungen zieht,
den ländlichen Raum nicht mehr zu fördern, absolut nicht teile, halte ich es für
überzogen, in der Diskussion darum den Entzug der Fördermittel zu
thematisieren, wie es Ministerpräsident Haseloff laut Presseberichterstattung
getan hat,“ so Dr. Lydia Hüskens, stellvertretenden Landesvorsitzende der FDP.

„Die Gleichwertigkeit der Lebensverhältnisse steht nicht ohne Grund in unserer
Verfassung, denn wir wollen attraktive Lebensbedingungen in der ganzen Fläche
und nicht nur in einigen großen Städten. Die Freiheit von Forschung und Lehre
findet sich allerdings im gleichen Dokument.

Unabhängig von den aus meiner Sicht falschen Schlussfolgerungen der Forscher
zeigen die Ergebnisse der Studie offensichtlich, dass es um die Gleichwertigkeit
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der Lebensverhältnisse auch in Sachsen-Anhalt noch nicht gut bestellt ist. Anders
als die Wissenschaftler tragen Politiker allerdings die Verantwortung dafür, dass
politische Ziele umgesetzt werden. Wissenschaftlich aufgearbeitete Hinweise nicht
anzunehmen, auch wenn sie hier mit dem Holzhammer verteilt wurden, kann
nicht der richtige Weg sein, um Probleme zu bewältigen. Für Sachsen-Anhalt sollte
die Studie des IWH Anlass dazu geben, noch einmal einen besonders kritischen
Blick auf die Gestaltung der Förderprogramme zu werfen, ihre Wirksamkeit
gerade für den ländlichen Raum zu prüfen und gegebenenfalls nachzusteuern.“


